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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Vorlesungen an der Abteilung für Forstwirtschaft der ETH im
Sommersemester 1959

Stunden Heures

Dozent Professeur Fach Branche
Vorlesungen

Cours
Übungen
Exercices

2. Semester — 2g semestee

Tank Experimentalphysik (Wärmelehre, Optik) 3 i
Deuel Chemie II 3 3
Deuel und Bach Agrikulturchem. Praktikum für Förster 4
Gäumann Spezielle Botanik II 4 1

Gäuman u. Landolt Botanische Exkursionen 4

Frey-Wyssling Pflanzenphysiologie 3

Frey-Wyssling und
Ruch Botanische Mikroskopierübungen I 2
Bovey Entomologie forestière II 2 1

Bovey Excursions entomologiques 4
Leibundgut Dendrologie II 1

Leibundgut u. Marcet Uebungen 2

Emp/o/ilen:

Burri Pétrographie 3 —

Gansser Geologie der Schweiz 2 1

Landolt Uebungen im Pflanzenbestimmen — 1

Landolt Alpenflora II 1 —

Burri, Laves und
de Quervain Minerafogisch-petrographische Exkursionen

Semester — 4e semestre

an Sonn-un

les dimanch.

d Feiertagen

et jours fériés

Tromp Forstliche Betriebswirtschaftslehre II i —

Tromp Forstliches Rechnungswesen — 2

Badoux Waldmeßkunde 4 2

Kurth Ertragskunde 1 —

Leibundgut Waldbau I 3 4

Ellenberg u. Richard Bodenkundlich-pflanzensoziologische
Uebungen 4

Bagdasarjanz Forstliches Bau- und Transportwesen II 2 2

Bagdasarjanz Vermessungsk u nde 2 —

Bagdasarjanz Feldmessen — 8

Bagdasarjanz Forstlicher Baukurs (am Ende des Sem.) 3 Wochen - -3 semaines

Frey-Wyssling und
Bosshard Holzanatomie 1 i
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Dozent Professeur Fach Branche

Stunden Heures

Vorlesungen
Cours

Übungen
Exercices

Emp/o/î/en:

Richard

Gansser u. Trümpy
Gansser

Burri, Laves und
de Quervain

Tromp
Kurth
Leibundgut
Leibundgut und

Richard
Haefeli

Leibundgut und
Haefeli

Müller
Leibundgut und

Müller
Hofacker

Tromp
Kurth

Leibundgut
Bagdasarjanz

Hug
Bosshard

Emp/ofc/en:

Ellenberg
Winkler

Forstliche Bodenkunde (Bodenphysik)

Geologische Exkursionen

Geologische Uebungen

MineralogisCh-petrographische Exkursionen

6. Semester — 6e semestee

Forstpolitik II
Forsteinrichtung II
Waldbau III

Uebungen und Exkursionen
Schneekunde und Lawinenverbau

Exkursionen in Lawinenverbau und
Aufforstung

Wildbachverbau
Exkursionen in Lawinenverbau und

Aufforstung
Holzbau

5. Semester — Se semestre

Forstpolitik: Kolloquium
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der

Fdrsteimrichtung
Spezieller Waldbau II
Ausgewählte Kapitel aus dem forstlichen

Bau- und Transportwesen
Sachenrecht

Selbständige Arbeiten in Holztechnologie

Vegetationskundliche Arbeitsmethoden
Spezialfragen der Landesplanung

an Sonntagen
les dimanches

an Sonn-und Feiertagen
les dimanch. et jours fériés

2 Tage im Semester
2 jours par semestre

2 Tage im Semester
2 jours par semestre

2

1

1

2

3

täglich — journellement

Der Besuch der Vorlesungen der Allgemeinen Abteilung für Freifächer der ETH ist
jedermann, der das 18. Altersjahr zurückgelegt hat, gestattet. Die Einschreibung erfolgt
bei der Kasse (Zimmer 37 c des Hauptgebäudes der ETH) bis 16. Mai 1959.
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Witterungsbericht vom Januar 1959

Zujammen/aMMTig: Der Monat * brachte häufig unbeständiges Wetter, meist

etwas übernormale Temperaturen sowie im Norden große, im Süden geringe

Niederschlagsmengen. Die Niederungen waren überdurchschnittlich sonnig.

^4&weic/îMngen und Frozen Zza/den in bezng auf die ZangjaTm'gen IVormaZwerie

(Temperatur 1864—1940, Niederschlag 1901—1940, Bewölkung und Sonnenschein-

dauer 1921-1950):

Temperatur: In den Niederungen der Alpennordseite wurden meist 1—lVs"

Wärmeüberschuß verzeichnet, am Alpensüdfuß etwa V2 °, während in höheren

Berglagen der Normalwert nicht erreicht wurde (Säntis-Jungfraujoch negative

Abweichung von etwa 1 Grad).

Afiedertc/iZagsmengen: Unternormal: Mittelbünden sowie Alpensüdseite, ver-

einzelt in den nördlichen Alpentälern. Prozentual geringste Beträge in Mittel-
bünden und im Oberengadin sowie im südlichen Tessin (40—60%). — Ueber-

normal: Fast die gesamte Alpennordseite und das Wallis. Im allgemeinen Beträge
zwischen 130 und 180 %, im Wallis und in der Westschweiz strichweise bis zu

220%, im Kanton Schaffhausen und im nördlichen Thurgau etwa 250—300%.

Za/îZ der Tage mit Ah'ederscWag: Leicht unternormal bis normal im Tessin

und im Engadin, sonst allgemein wesentlich übernormal (z. B. Sitten, Lausanne,

Schaffhausen und Zürich + 7, Bern + 8), Schneetage in Basel zu gering (—4),

sonst ebenfalls übernormal (z. B. Luzern + 5, Rigi + 7).

Gewitter: Unbedeutend.

SonnenscZieindauer: Bedeutende Ueberschüsse in den Niederungen beidseits

der Alpen (meist 120—150%), dagegen im Alpengebiet Normalbetrag nur knapp
erreicht oder etwas unterschritten, z. B. 85—95 % am oberen Genfersee und im

Wallis, 95—100% im mittleren Jura und in Graubünden.

Fewo'Z/twngsmenge: Etwas unternormal im Mittelland und im Südtessin (90

bis 100%), in den Alpen dagegen übernormal (meist um 110%, in Graubünden

110—120%). Nebelhäufigkeit in den Bergen übernormal, sonst etwa normal.

Die Za/iZ der Leitern und trüöen Tage: Heitere Tage meist etwas mehr als

üblich, trübe Tage in den Niederungen beidseits der Alpen etwas weniger als

üblich, in den Bergen jedoch zu viel (z. B. Davos + 3, Säntis + 4).

Wind: Bis zum 25. häufig starke Winde, besonders in der ersten Monatshälfte.
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